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Approved IPCC WGII AR6 CCP5.1 Figure (Adler et al. 2022) shown for illustrative purposes only. Figure subject to final edit. Do not cite or reuse 
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1.1°C Erwärmung hat heute bereits 
weitreichende Konsequenzen in den Bergen

• Die Auswirkungen des Klimawandels haben zugenommen -
mit beobachtbaren und schwerwiegenden Folgen für 
Menschen und Ökosysteme in vielen Bergregionen.

• Ökosysteme, Landwirtschaft und Tourismus (Winter) sind 
stark vom Klimawandel betroffen. 

o Beispiel: Aufgabe von Alpen und landwirtschaftlichen 
Betrieben in den österreichischen, französischen und 
schweizerischen Alpen. 

• Die Exposition gegenüber Klimagefahren wie Sturzfluten und 
Erdrutsche trägt zu einer Zunahme von Katastrophen bei.
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Figure 
SPM.2
(IPCC, 2022)

Auswirkungen des Klimawandels auf Ökosysteme
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Figure 
SPM.2
(IPCC, 2022)

Auswirkungen des Klimawandels auf den Menschen
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• Tiefer gelegene Gletscher gehen bereits bei +1.5°C 
verloren, aber in vielen Regionen können ca. 50% der 
Gletscher bei einer Limitierung auf +1.5°C erhalten bleiben.

• In Bergen endemisch vorkommende Arten werden bei einer 
Überschreitung von +1,5°C zunehmend vom Aussterben 
bedroht sein.

• Von Gletscher- und Schneeschmelze abhängige Regionen 
müssen mit einer saisonalen Reduktion des 
Wasserangebots bis zu 50% rechnen. 

• In den Alpen wird bei 2°C der Betrieb von Skigebieten in 
geringer Höhe ohne künstliche Beschneiung
wahrscheinlich eingestellt.

• Starke Zunahme von Hangrutschungen, Hochwasser und 
Wasserknappheit von +1.5 zu +3°C (spez. für Anden, 
Himalaya, Zentralasien).

Bergregionen sind stark und vielfältig vom zukünftigen Klimawandel betroffen

[Photo: Danny Postma, Unsplash]
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1. Todesfälle, Gefährdung von Menschen und Schäden an 
Infrastrukturen durch Erdrutsche und 
Überschwemmungen.

2. Negative Auswirkungen auf die Lebensgrundlagen und 
Risiken für die Wirtschaftssektoren in den Berggebieten 
und im umliegenden Flachland aufgrund von 
Veränderungen der Wasserverfügbarkeit und deren 
Bewirtschaftung.

3. Veränderungen der Bergökosysteme und das 
Aussterben von Arten aufgrund der Erwärmung und der 
Einschränkung des Verbreitungsgebiets, einschliesslich 
der Verschiebung von Baumgrenzen.

4. Immaterielle Verluste und Schäden für die Menschen 
wie der Verlust kultureller Werte durch den Rückgang 
der Eis- und Schneedecke und die Zunahme von 
Katastrophen.

Hauptrisiken in Bergregionen
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Todesfälle, Gefährdung von Menschen und Schäden an Infrastrukturen durch 
Erdrutsche und Überschwemmungen

Approved IPCC WGII AR6 CCP5.5 
Figure (Adler et al. 2022) shown for 
illustrative purposes only. Figure 
subject to final edit. Do not cite or reuse 
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Berge sind eine wichtige 
Frischwasserquelle für grosse 
und wachsende Bevölkerungen.

Die Zahl Menschen, die von 
Wasser aus den Bergen 
abhängig sind, hat sich von 0,6 
Mrd in den 1960ern auf 2 Mrd
im letzten Jahrzehnt erhöht. 

Bis zum Jahr 2100 wird für 1/3 
der 56 grossflächigen 
vergletscherten Einzugsgebiete 
ein Rückgang des mittleren 
jährlichen Abflusses um mehr 
als 10 % abnehmen

Approved IPCC WGII AR6 CCP5.2 Figure (Adler et al. 
2022) shown for illustrative purposes only. Figure subject 
to final edit. Do not cite or reuse 
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“Um steigende Verluste zu
vermeiden, sind dringend
Massnahmen zur Anpassung an 
den Klimawandel erforderlich

[roman-nguyen-_pXFxlzl5QY-unsplash]



SIXTH ASSESSMENT REPORT
Working Group II – Impacts, Adaptation and Vulnerability

Das Ausmass der durchgeführten 
und geplanten 
Anpassungsmassnahmen in den 
Bergen ist unzureichend, um die 
künftigen (Haupt-)Risiken in den 
Bergen zu verringern. Insbesondere 
bei einer Erwärmung über 1,5°C.

Approved IPCC WGII AR6 CCP5.7 Figure (Adler et al. 2022) shown for illustrative purposes only. Figure subject to final edit. 
Do not cite or reuse 

Anpassung in Bergregionen
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• Wirksame Massnahmen zur Risikominderung sind solche, die auch bei unsicheren Zukunftsaussichten 
robust sind (d. h. eine anpassungsfähige Planung ermöglichen), die Anliegen und Werte der Menschen 
einbeziehen und mehrere Risiken berücksichtigen.

§ Beispiele: Ökosystembasierte Anpassung; Bewusstseinsbildung in Kombination mit 
Frühwarnsystemen; Mehrzweck-Wasserreservoirs.

• Regionale Zusammenarbeit und grenzüberschreitende Governance in Bergregionen ermöglichen 
langfristige Massnahmen.

• Die Fähigkeit der Anpassung zur Risikominderung nimmt mit zunehmender Erwärmung ab.

• Eine klimaresiliente Entwicklung in Berggebieten wird bei einer Erwärmung von über 2 °C nicht mehr 
möglich sein.

Bei einer Erwärmung um mehr als 1,5 °C wird die Anpassung an die Hauptrisiken 
immer dringlicher. Wir sind nicht auf dem Weg zu einer klimaresistenten, 
nachhaltigen Welt
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